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0 Veranlassung 

Im Jahr 2008 ist in Hamburg die neue Badegewässerverordnung (FHH, 2008) in 
Kraft getreten, die der Umsetzung der EG-Badegewässerrichtlinie (EG, 2006) aus 
dem Jahr 2006 dient. Nach §1 bestimmt die Badegewässerverordnung "die 
Anforderungen an die Überwachung und Einstufung der Qualität von 
Badegewässern, die Bewirtschaftung der Badegewässer hinsichtlich ihrer Qualität 
und die Information der Öffentlichkeit über die Badegewässerqualität. Sie dient 
damit dem Schutz der Umwelt und der Gesundheit des Menschen". 

Hamburg hat bisher 14 EG-Badegewässer gemeldet, darunter auch die Insel 
Neuwerk. Für alle EG-Badegewässer mussten gemäß Artikel 6 und Anlage 3 der 
Badegewässerverordnung sogenannte "Badegewässerprofile" erstellt werden. Die 
Badegewässerprofile sollen eine Beschreibung des Gewässers darstellen und 
Hinweise auf mögliche Verschmutzungsursachen sowie auf die Gefahr einer 
Massenvermehrung von Phytoplankton (Schwebalgen) und insbesondere von 
Cyanobakterien (Blaualgen) liefern. 

Mit dem vorliegenden Bericht erfolgt die Erstellung des Badegewässerprofils für 
die Insel Neuwerk. Der Bericht orientiert sich formal am Entwurf der "Arbeitshilfe 
für die Erstellung von Badegewässerprofilen nach Artikel 6 der EG-
Badegewässerrichtlinie" des Bund-Länder-Arbeitskreises Badegewässer (BLAK, 
2007). Die Bewertung der Badegewässer anhand der mikrobiologischen 
Parameter sowie Angaben zu den allgemeinen Stammdaten des Gewässers 
(Kapitel 1 und 2) erfolgt durch die zuständige Behörde des Landes Hamburg. Die 
Datenzusammenstellung und Bewertung der physikalischen, geographischen, 
hydrologischen und limnologischen Parameter sowie die Einschätzung der Gefahr 
einer Massenvermehrung von Cyanobakterien sowie Makrophyten und Makroalgen 
und die Erstellung der Karten (Kapitel 3 und 4) wurden vom Büro KLS-
Gewässerschutz vorgenommen. Das Kapitel 5 enthält eine Zusammenstellung 
aktueller und langjähriger Untersuchungen zum Gewässer. 

Das Aktualisierungs-Intervall der Badegewässerprofile richtet sich nach der 
Qualitätseinstufung der Badegewässer und ist in Anlage 3 der Hamburger 
Badegewässerverordnung geregelt (Abbildung 1). Hiernach müssen die 
Badgewässerprofile von Badegewässern die als "gut", "ausreichend" oder 
"mangelhaft" eingestuft sind regelmäßig aktualisiert werden (bei "gut" alle 4 Jahre, 
bei "ausreichend" alle 3 Jahre und bei "mangelhaft" alle 2 Jahre). Badegewässer 
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die als "ausgezeichnet" eingestuft sind, müssen erst aktualisiert werden, wenn 
sich die Einstufung in "gut", "ausreichend" oder "mangelhaft" ändert. 

 

 

Abbildung 1: Auszug aus der Hamburger Badegewässerverordnung (Verordnung über die 
Qualität und die Bewirtschaftung der Badegewässer) vom 26. Februar 2008 (Anlage 3) 
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1 Allgemeine Angaben, Stammdaten 

Tabelle 1: Allgemeine Angaben zur Badestelle der Insel Neuwerk 

 Feststellung, Bewertung Anmerkungen, Kommentare 

Name des Gewässers Nordsee Deutsche Bucht, Teil des Nationalparks 
Hamburgisches Wattenmeer 

Name des 
Badegewässers1 

Neuwerk, Anlegesteg Hauptanlegesteg d. Insel Neuwerk 

ID Nummer DEHH_PR_5900_102141004  
NUTS-Code R12000000102141004  
Profil erstellt am Februar 2012, 

aktualisiert September 2019 
 

Verantwortlich für das 
Profil 

Behörde für Umwelt und 
Energie 

Erreichbarkeit: 
Behörde für Umwelt und Energie 
Amt für Wasser, Abwasser und Geologie 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Frau Stefanie Schäfermeyer-Gomm 
Tel.: 040 / 428 40 -3579 
badegewaesser@bue.hamburg.de 
 

Eigentümer/in des 
Gewässers bzw. des 
Badegewässers 

Freie und Hansestadt 
Hamburg 

 

Unterhaltungspflichtiger/e 
der Badestelle 

Bezirksamt Hamburg-Mitte Erreichbarkeit: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Gesundheit 
Tel.: 040 / 428 54 – 46 45 
technischergesundheitsschutz@hamburg-
mitte.hamburg.de 
 

Unterhaltungspflichtiger/e 
der Badestelle 

Bezirksamt Hamburg-Mitte Erreichbarkeit: 
s.o. 

Betreiber/in des 
Badegewässers 

Bezirksamt Hamburg-Mitte Erreichbarkeit: 
s.o. 

Bundesland Hamburg  
Zuständige Behörde Behörde für Umwelt und 

Energie 
Erreichbarkeit: 
s.o. 

EU-Anmeldung(en) am   
EU-Abmeldung(en) am   
Gewässerkategorie 
 
 
 
 
Weitere Beschreibung des 
Badegewässers 

! Fluss 
! See 
! Übergangsgewässer 
" Küstengewässer 
 
" natürlich 
! erheblich verändert 
! künstlich 

 

                                                
1 Der Begriff des "Badegewässers" bezeichnet in der Badegewässerrichtlinie den im allgemeinen Sprachgebrauch "Badestelle" 
genannten Abschnitt eines Gewässers. Demgegenüber bezieht sich der Begriff des Gewässers auf das gesamte Oberflächen-
gewässer. Im Einzelfall kann das Badegewässer mit dem Gewässer deckungsgleich sein, etwa bei sehr kleinen Seen. 
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Lage des Badegewässers Rechts: 3466284  
Hoch: 5976510 

Lage der Überwachungsstelle: 
Anlegesteg 

Länge des Strandes bzw. 
des Uferabschnitts (m) 

ca. 150 m Sandstrand Haupt-Anlegesteg im Südwesten der Insel 

Sonstiges   
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2 Einstufung und Bewertung der Badegewässerqualität 

Die Einstufung und Bewertung der Badegewässerqualität erfolgt anhand der 
Untersuchungsergebnisse aus den letzten vier Badesaisons (mindestens 16 
Untersuchungstermine). Relevante Parameter sind die Keimzahlen von Intestinalen 
Enterokokken und Escherichia coli (Fäkalkeime) im Gewässer. Je nach Einhaltung 
der in Anlage 1 der Badegewässerverordnung angegebenen Grenzwerte wird 
zwischen "ausgezeichnet" (3 Sterne), "gut" (2 Sterne), "ausreichend" (1 Stern) und 
"schlecht" (kein Stern) unterschieden. Erfolgt auf Grund von kurzzeitigen 
Verschmutzungen, Blaualgen oder sonstigen Ursachen eine Sperrung des 
Gewässers, ist dies ebenfalls mit den hierfür vorgesehenen Symbolen (EU, 2011) 
zu kennzeichnen. 

 
2.1 Einstufung des Badegewässers 

Die Auswertung der mikrobiologischen Parameter (Tabelle 3) für die Badestelle 
der Insel Neuwerk ergibt für den Zeitraum 2015–2018 eine ausgezeichnete 
Badegewässerqualität. 

Tabelle 2: Einstufung Badestelle Insel Neuwerk 

Zeitraum Einstufung 

2015–2018 

 
ausgezeichnete  

Badegewässerqualität 
 

2014–2017 

 

Bewertung nicht  
möglich, da Probe- 

nahmeintervall nicht  
eingehalten  

2013–2016 

 
ausgezeichnete 

Badegewässerqualität 
 

 
2.2 Überprüfung und Aktualisierung des Badegewässerprofils 

Die Häufigkeit der Aktualisierung ergibt sich aus den Vorgaben in Anlage 3 der 
Hamburger Badegewässerverordnung (Abbildung 1). Eine Aktualisierung des 
Badegewässerprofils für die Badestelle der Insel Neuwerk ist nur bei einer 
Änderung der Einstufung erforderlich. 
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2.3 Übersicht der ermittelten Perzentilwerte der mikrobiologischen Parameter 

Tabelle 3: Übersicht der ermittelten Perzentilwerte für die Badestelle der Insel Neuwerk 

Zeitraum 

Escherichia coli Intestinale Enterokokken 

95-
Perzentil 

90-
Perzentil 

95-
Perzentil 

90-
Perzentil 

2015–2018 15,9 14,62 25,11 21,23 

2014–2017 
Bewertung nicht möglich, da Probenahmeintervall  

nicht eingehalten 

2013–2016 23,25 20,14 36,19 28,26 

 

3 Beschreibung, Verschmutzungsursachen und Gefahrenbewertung 

3.1 Beschreibung der relevanten physikalischen, hydrologischen und 
geografischen Eigenschaften 

Die Insel Neuwerk liegt im Hamburgischen Wattenmeer im südöstlichen Teil der 
Nordsee bzw. im südwestlichen Teil der Elbmündung. Die Insel Neuwerk gehört als 
Stadtteil zum Bezirk Hamburg-Mitte der Freien und Hansestadt Hamburg und ist 
Teil des Nationalparks Hamburgisches Wattenmeer. Die Insel hat eine Fläche von 
etwa drei Quadratkilometern und die höchste Erhebung beträgt sieben Meter. Der 
eingedeichte Inselkern umfasst eine Fläche von ca. 120 ha. Im Norden und im 
Osten schließen sich Vorländer mit einer Gesamtfläche von ca. 182 ha an. Im 
Osten der Insel wurden in den dreißiger Jahren weitläufige Lahnungsfelder 
angelegt, die jedoch heute nicht mehr unterhalten werden. Eine Umgebungskarte 
findet sich in Kapitel 4.1. 

Das Neuwerker Watt ist unterteilt in das nördlich gelegene Scharhörner Watt und 
das südlich davon befindliche Neuwerker Inselwatt. Überwiegend liegt im 
Hamburgischen Wattenmeer Sandwatt vor, vereinzelt und kleinräumig konnten 
sich um die Insel und die Priele aber auch Mischwattflächen ausbilden 
(UMWELTBEHÖRDE HAMBURG, 2001). 

Als Küstengewässer im hamburgischen Wattenmeer ist die Badestelle auf 
Neuwerk maßgeblich von Ebbe und Flut beeinflusst. Der Tidenhub liegt zwischen 2 
und 4 m. Durch den Einfluss des Süßwasserzustroms der Elbe ist der Salzgehalt 
des Meerwassers an dieser Stelle relativ gering. Somit gehört die Badestelle auf 
Neuwerk zum polyhalinen Wattenmeer mit einem Salzgehalt zwischen 18 - < 30 
o/oo. Die Sichttiefe kann durchaus nur geringe Tiefen erreichen. Durch hohe 
Turbulenzen und einem hohen Schwebstoffgehalt im Wasser ist die Trübung in 
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der Regel hoch. Geringe Wassertiefen und hohe Turbulenzen führen ebenfalls zu 
einer ganzjährigen Durchmischung des Wasserkörpers. 

Die Hauptstromrichtung in der südlichen Nordsee ist zyklonal. Die 
vorherrschenden Winde kommen aus westlicher und südwestlicher Richtung. 
Kleinräumig und periodisch wird die Richtung der vorherrschenden Strömung im 
hamburgischen Wattenmeer von verschiedenen Faktoren bestimmt. Die 
Gezeitenströme der Nordsee und der Süßwasserzufluss der Elbe, die 
vorherrschenden Winde und der Dichteunterschied in der Wassermasse sind die 
wesentlichen bestimmenden Faktoren.  

Weiterhin lenkt die morphologische Bodenstruktur mit Prielsystemen und 
Sandbänken die Strömungsverhältnisse maßgeblich. Die Strömung wird im Bereich 
der Badestelle auf Neuwerk hauptsächlich durch den Ebbstrom geprägt. Die 
Strömungsgeschwindigkeit resultiert aus den Gezeiten und den meteorologischen 
Bedingungen. Stellenweise können im Wattbereich Strömungsgeschwindigkeiten 
von über 3 m/sec auftreten. Im Mittel liegt die Strömungsgeschwindigkeit jedoch 
unter 0,5 m/sec. Die Wassertemperaturen unterliegen den natürlichen 
jahreszeitlichen Schwankungen und liegen zwischen –2 und 23°C (BUE, 2004). 
 

3.1.1 Allgemeine Beschreibung der relevanten physikalischen, hydrologischen 
und geografischen Eigenschaften 

Tabelle 4: Allgemeine Beschreibung der relevanten physikalischen, hydrologischen u. 
geografischen Eigenschaften der Badestelle der Insel Neuwerk. 

Parameter Feststellung, Bewertung Anmerkungen, Kommentare 

Lufttemperatur 

Jahr: langjähriges Mittel (1981–2010) 
Langjähriges Mittel Mai: 12,9 °C 
Langjähriges Mittel Juni: 15,6 °C 
Langjähriges Mittel Juli: 18,1 °C 
Langjähriges Mittel August: 17,6 °C 

Daten des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD) für die 
Station Hamburg-Fuhlsbüttel 
(siehe www.dwd.de) 

Wassertemperatur 

Jahr: 2008–2018 
Max: 24,9 °C 
Min: 8,5 °C 
Mittelwert: 16,0 °C 

Messungen im Rahmen der 
behördlichen 
Badegewässerüberwachung 
zwischen Ende April und Mitte 
September 
(siehe Kapitel 5.1) 

pH-Wert 

Jahr: 2008–2018 
Max: 8,7 
Min: 6,4 
Mittelwert: 7,9 

Messungen im Rahmen der 
behördlichen 
Badegewässerüberwachung 
zwischen Ende April und Mitte 
September 
(siehe Kapitel 5.1) 
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Leitfähigkeit 

Jahr:  
Max: - 
Min: - 
Mittelwert: - 

Leitfähigkeit wird im Rahmen der 
behördlichen Überwachung nicht 
gemessen. Keine Daten. 

Transparenz des 
Badegewässers 

Jahr: 2011–2018 (vorher keine 
Messung) 
Max: 1,0 m 
Min: 0,2 m 
Mittelwert: - 

Messungen im Rahmen der 
behördlichen 
Badegewässerüberwachung 
zwischen Ende April und Mitte 
September 
(siehe Kapitel 5.1) 

Salzgehalt polyhalin: 18 - < 30 o/oo - polyhalines Wattenmeer 

Referenzzustand 
Trophie  

Keine Bewertung der Trophie möglich 
(siehe Istzustand Trophie) 

Eine Bestimmung des 
Eutrophierungsgrads nach 
LAWA-Bewertungsverfahren für 
Seen ist nicht möglich, da es sich 
um ein Küstengewässer handelt.  

Istzustand Trophie 

Die Übergangs- und Küstengewässer 
der deutschen Nordseeküste sind 
gemäß des Bewertungsverfahrens für 
den Eutrophierungszustand nach 
OSPAR (OSPAR Common procedure for 
the identification of eutrophication) als 
Eutrophierungsproblemgebiete 
einzustufen (BSU, 2004). 

 

Wassererneuerung 

! See ohne Zufluss 
! See mit Zufluss 
" Tidengewässer 
! Fließgewässer 
! Grundwasserdurchströmung 

 

Wasseraustauschzeit 
" ≤ 30 Tage 
! > 30 Tage 

Tidengewässer, 
Wassererneuerung bis zu 2 mal / 
Tag 

 

3.1.2 Besondere Beschreibung der physikalischen, hydrologischen und 
geografischen Eigenschaften  

Tabelle 5: Besondere Beschreibung der physikalischen, hydrologischen u. geografischen 
Eigenschaften der Insel Neuwerk. 

Parameter Feststellung, Bewertung Anmerkungen, Kommentare 

Ostsee / Nordsee Nordsee  

Richtung der vorherrschenden 
Strömungen (Anhang V Ziffer 
1.1.4. WRRL) 

- Kleinräumig wird der Bereich 
im hamburgischen Wattenmeer 
um die Insel Neuwerk vom 
Ebbstrom geprägt 
 
- Deutsche Bucht: 
Hauptstromrichtung: zyklonal, 
d.h. gegen den Uhrzeigersinn 
drehende Zirkulation 
- vorherrschend westliche und 
südwestliche Winde 

kleinräumig und periodisch wird 
die Richtung der 
vorherrschenden Strömung im 
hamburgischen Wattenmeer 
von verschiedenen 
Faktoren bestimmt. 
Die Gezeitenströme der 
Nordsee und der 
Süßwasserzufluss der Elbe, die 
vorherrschenden Winde und 
der Dichteunterschied in der 
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Wassermasse sind die 
wesentlichen Faktoren. 
Weiterhin lenkt die 
morphologische Bodenstruktur 
mit Prielsystemen und 
Sandbänken die 
Strömungsverhältnisse 
maßgeblich. 

 
Tidenhub mesotidal: 2–4 m Im Bereich des hamburgischen 

Wattenmeers liegt der 
Tidenhub 
bei etwa 3,0 m. 

 
 

3.1.3 Uferbeschaffenheit der Badestelle Neuwerk-Anlegesteg 

Am 26.08.2009 wurde anhand einer Begehung die Uferbeschaffenheit der 
Badestelle Anlegesteg auf der Insel Neuwerk aufgenommen. Dabei wurde die 
Struktur des Uferbereichs, die Beschaffenheit der Gewässersohle im Uferbereich 
sowie mögliche Belastungsquellen ermittelt. Die Ergebnisse sind der Tabelle 5 zu 
entnehmen. 

An der Badestelle Anlegesteg befindet sich ein schmaler Sandstrand. Landseitig 
ist das Ufer durch Steinbuhnen und Holzbohlen befestigt. Außerdem befindet sich 
direkt an der Badestelle der Schiffsanleger der Insel Neuwerk. Hinter der 
Uferbefestigung liegt Grünland. Eine typische Salzwiesen Vegetation, wie auf dem 
überwiegenden Teil der Insel, konnte sich an dieser Stelle nicht entwickeln, da der 
Bereich stark durch anthropogene Nutzung (Bade- und Freizeitnutzung, 
Schifffahrt und Küstenschutzmaßnahmen) geprägt ist. 
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Tabelle 6: Uferbeschaffenheit der Badestelle Anlegesteg Insel Neuwerk, Begehung am 
26.08.2009. 

Abschnitt Bezeichnung 
 

Beschreibung u. -bewertung 
des Ufer-Streckenabschnitts 

am 26.08.2009 

Foto 
 

 
 
 
 
 
 
 

1 
(ca. 200 
m lang) 

 
 
 
 
 
 
 
Badestelle 
Anlegesteg 
 

 
 
Struktur des Uferbereiches: 
Schmaler Sandstrand, 
landseitig durch Steinbuhnen 
und Holzbohlen befestigt, 
drei Stege führen ins Wasser 
 
Beschaffenheit des 
Untergrundes und des 
Substrates:  
Sand 
 
Belastungsquellen: 
Schiffsanleger, Badenutzung  
 
Sonstiges: 
Schiffsanleger 
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3.2 Ermittlung und Bewertung der Verschmutzungsursachen, die das 
Badegewässer und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 

Die Ermittlung und Bewertung von Verschmutzungsursachen, die die Insel 
Neuwerk und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten, sind in den 
folgenden Tabellen zusammengefasst. Für die Badestelle am Anlegesteg der Insel 
Neuwerk ergeben sich neben der Bade- und Freizeitnutzung sowie dem 
Schiffsverkehr, lokal keine weiteren relevanten Belastungen.  

Allerdings kann die allgemeine Belastungssituation der Nordsee zu 
Beeinträchtigungen führen. Neben der erheblichen Belastung der Fauna und Flora, 
wirkt sich der Eintrag von Schad- und Nährstoffen auch auf die Qualität als 
Badegewässer aus. Eine starke Eutrophierung durch Punkt- und diffuse Quellen 

kann u.a. zu Massenentwicklungen von Algen führen und somit die 
Badewasserqualität beeinträchtigen. 

Laut Umweltbundesamt werden die stofflichen Verschmutzungen der 
Küstengewässer hauptsächlich landseitig verursacht. Abwasserreinigung und 
landwirtschaftliche Nutzung im Bereich des Einzugsgebiets im Binnenland stellen 
die Hauptbelastungsquellen für den Eintrag an Stickstoff- und 
Phosphorverbindungen sowie anderer Stoffe dar (BSU, 2004).  

 

Tabelle 7: Zuflüsse und Einleitungen.  

Zuflüsse 
  Beschreibung, Erläuterung Bewertung 

Oberirdische Zuflüsse nein Es sind keine oberirdischen Zuflüsse 
vorhanden.  Positiv 

Grundwasser 
  Beschreibung, Erläuterung Bewertung 

Grundwasser  ja 

Es ist anzunehmen, dass ein flächenhaft 
zusammenhängender 
Grundwasserkörper direkt mit 
Meerwasser in Kontakt steht. Ein 
süßwassergespeister GWK ist in 
Neuwerk nicht bekannt (BSU, 2004) 

Aktuelle 
grundwasser-
relevante Daten 
liegen aus dem 
hamburgischen 
Küstengewässer 
nicht vor.  

Einleitungen 
  Beschreibung, Erläuterung Bewertung 

Kommunale Kläranlage ja 
Im Osten Neuwerks befindet sich eine 
kommunale Kläranlage, deren geringe 
Jahresfracht unerheblich ist (BSU, 2004)  

Nicht relevant 

Sonstiges ja 
Abschwemmungen von angrenzenden 
Rasenflächen bei Regen in einigen 
Teilbereichen möglich 

Vermutlich nicht 
relevant 
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Tabelle 8: Nutzungen im Einzugsgebiet, Freizeitaktivitäten und Besonderheiten. 

Nutzung und Zustand des Umlands im Einzugsbereich 
  Beschreibung / Erläuterung Bewertung 

Weideflächen ja 

Wiesen- und 
Weidebewirtschaftung des 
Grünlandes. Weidevieh (Kühe und 
Pferde) hat nördlich der 
Hauptbadestelle direkt Zugang 
zum Wasser, lokal hohes 
Kotaufkommen 

Eventuell bei 
Niedrigwasser relevant 

Ackerflächen ja 

Die Ackerflächen umfassen 
weniger als 10 ha, auf ihnen wird 
Hafer und Gerste für den 
Eigenbedarf angebaut 

Nicht relevant bzw. es 
wird keine negative 
Beeinträchtigung 
vermutet 

Wohngebiet ja Die Siedlungsbereiche bestehen 
aus Hof- und Gartenflächen 

Nicht relevant bzw. es 
wird keine negative 
Beeinträchtigung 
vermutet 

Häfen / Liegeplätze ja Anlegesteg für Schiffsverkehr Negativ 
Sonstiges:     
Freizeitaktivitäten 

Baden ja 
Neben der ausgewiesenen 
Badestelle wird noch an weiteren 
Stellen gebadet.  

Nicht relevant bzw. es 
wird keine negative 
Beeinträchtigung 
vermutet 

Wassersport (Segeln, 
Motorboote) ja Eine Nutzung durch 

Sportbootfahrer findet statt 

Das Befahren regelt die 
„Verordnung über das 
Befahren der Bundes-
wasserstraßen in 
National-parken im 
Bereich der Nordsee“ 

Fischerei / Angelsport ja 

Erlaubt ist das Fangen von Fischen 
und Speisekrabben sowie das 
Sammeln von Muscheln für den 
Eigenbedarf 

Diese Nutzung regelt das 
Gesetz über den 
Nationalpark 
hamburgisches Watten-
meer 

Sonstige:  ja Wattwandern 
Touristenlenkung durch 
Betretungsregeln wird 
als positiv bewertet  

Sonstiges 
Vogelaufkommen mit 
Auswirkungen auf das 
Gewässer 

Hohes Vogelaufkommen, dies kann lokal 
zu kurzfristigen fäkalen 
Verunreinigungen führen. 

vermutlich nicht relevant 

Fischbesatz - kein Fischbesatz  
Zerkarien - kein Zerkarienaufkommen bekannt  
Entleerung von Schiffstanks 
(z. B. Öl, Abwässer, 
Fäkalien) 

- keine Entleerung von Schifftanks 
- bei Anlegestelle trotzdem auffälliger 
Schiffsdieselgeruch (Abgasfahne) 

Beeinträchtigung durch 
die Abgasfahne 

Verunreinigung in 
Sedimenten (auch länger 
zurück liegende) 
- mikrobiologisch 
- chemisch 

Keine Daten zur Sedimentbelastung 
vorhanden 

Keine Bewertung 
möglich, da keine Daten 
vorhanden 
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- Bauschutt 
- Gerätschaften 
Werden 
Verunreinigungsquellen 
außerhalb des eigenen 
örtlichen 
Zuständigkeitsgebietes 
vermutet? 

Die Belastungssituation der Nordsee 
trägt allgemein zu einer Beeinträchtigung 
der Badewasserqualität bei. 

 

 

3.3 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien 

Bei der behördlichen Badegewässerüberwachung der letzten vier Jahre (2015–
2018) wurde keine auffällige Algenentwicklung beobachtet (siehe Kapitel 5.1). Bei 
diesen Untersuchungen handelte es sich aber nur um eine oberflächliche 
Sichtprüfung, es wurden keine Phytoplanktonproben entnommen und auf 
Cyanobakterien (Blaualgen) hin ausgewertet. Bei auffälligen Algenblüten werden 
von der Behörde jedoch Proben entnommen und auf die Algenzusammensetzung 
hin untersucht. Es kam demnach in den vergangenen vier Jahren zu keiner 
auffälligen Massenvermehrung von Cyanobakterien. 

Um die Gefahr einer Massenentwicklung von Cyanobakterien (Blaualgen) jedoch 
besser abschätzen zu können, müssen aktuelle Daten über die 
Phytoplanktonentwicklung, die Nährstoffsituation (insbesondere Phosphor und 
Stickstoff) und den Chlorophyll-a-Gehalt über eine gesamte Jahressaison (März 
bis Oktober) vorliegen. Diese Daten liegen für die Badestelle der Insel Neuwerk 
nicht vor, so dass eine Abschätzung der Gefahr zukünftiger Massenentwicklungen 
nicht vorgenommen werden kann. 

 

Tabelle 9: Einschätzung der Gefahr von Massenvermehrung von Cyanobakterien. 

 Befund, 
Einschätzung, 
Bewertung 

Hinweise, Erklärungen, Kommentare 

Beobachtete 
Wasserblüten durch 
Cyanobakterien innerhalb 
der letzten 4 Jahre 

" keine 
! selten 
! gelegentlich 
! häufig 

Bei der behördlichen 
Badegewässerüberwachung (siehe Kapitel 5.1) 
wurde keine auffällige Algenentwicklung 
beobachtet, es handelte sich aber nur um eine 
Sichtprüfung. 

Gefahr zukünftiger 
Massenentwicklungen bei 
Cyanobakterien 

! keine 
! gering 
! mittel 
! hoch 

Aufgrund fehlender Daten kann keine 
Einschätzung der Gefahr zukünftiger 
Massenentwicklungen gegeben werden. 
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3.4 Bewertung der Gefahr einer Massenvermehrung von Makroalgen und 
Phytoplankton 

Makroalgen 
Angaben zum Auftreten von Makroalgen liegen nicht vor. Bei der Begehung im 
Sommer 2009 (siehe Kapitel 3.1.3) wurden vereinzelte Makroalgen vorgefunden. 
Eine Massenvermehrung ist nicht zu erwarten. 

Phytoplankton 
Bei der behördlichen Badegewässerüberwachung der letzten vier Jahre (2015–
2018, siehe Kapitel 5.1) wurde keine auffällige Algenentwicklung beobachtet. Bei 
diesen Untersuchungen handelte es sich aber nur um eine oberflächliche 
Sichtprüfung. Es wurden keine Phytoplanktonproben entnommen und 
ausgewertet. Bei auffälligen Algenblüten werden von der Behörde jedoch Proben 
entnommen und auf die Algenzusammensetzung hin untersucht. Demnach kam es 
in den vergangenen vier Jahren zu keiner auffälligen Massenvermehrung von 
Phytoplankton. 

Um die Gefahr einer Massenentwicklung von Phytoplankton besser abschätzen zu 
können, müssen aktuelle Daten über die Phytoplanktonentwicklung, die 
Nährstoffsituation (insbesondere Phosphor und Stickstoff) und den Chlorophyll-a-
Gehalt über eine gesamte Jahressaison (März bis Oktober) vorliegen. Diese Daten 
liegen für die Badestelle der Insel Neuwerk nicht vor, so dass eine Abschätzung 
der Gefahr zukünftiger Phytoplankton-Massenentwicklungen nicht vorgenommen 
werden kann. 

Tabelle 10: Einschätzung der Gefahr einer Massenvermehrung von Makroalgen und 
Phytoplankton. 

Art der Belastung Befund, Einschätzung, 
Bewertung 

Hinweise, Erklärungen, Kommentare 

Makroalgen 
Blasentang (Fucus 
vesiculosus) - vereinzelt - keine Massenvermehrung zu erwarten 

Meersalat (Ulva lactuca) - vereinzelt - keine Massenvermehrung zu erwarten 
Rotalgen (unbestimmte 
fädige Rotalgen) - vereinzelt - keine Massenvermehrung zu erwarten 

Fadenalgen (Zygnema)? - mäßiges Vorkommen 
von Fadenalgen  - keine Massenvermehrung zu erwarten 

Phytoplankton 

Gefahr zukünftiger 
Massenentwicklungen von 
Phytoplankton 

 
Keine Beurteilung 
möglich 

Bei der behördlichen Überwachung wurden 
keine Massenentwicklungen beobachtet. 
Weiterhin liegen keine genaueren Unter-
suchungen zum Phytoplankton im Ham-
burgischen Küstengewässer vor (BSU, 2004). 
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3.5 Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach 3.2 die Gefahr einer 
kurzzeitigen Verschmutzung erkennen lässt 

Für die Badestelle der Insel Neuwerk ist aufgrund der Bewertung nach 3.2 keine 
Gefahr einer kurzzeitigen Verschmutzung zu erwarten, sofern gewährleistet ist, 
dass die Fährschiffe, die an der Badestelle Neuwerk anlegen, keine Fäkalien ins 
Wasser entlassen. 

Erhöhte Keimzahlen im Wasser können kurzfristig durch eine sehr starke 
Badenutzung auftreten. Auch ein erhöhter Eintrag von Keimen durch brütende 
oder rastende Wasservögel kann nicht ausgeschlossen werden. 
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Kapitel 5: 

Sonstige relevante Informationen 
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Kapitel 5.1: 

 

Daten aus der Badegewässerüberwachung 

(2007–2018) 

 
Das Kapitel "Daten aus der Badegewässerüberwachung" enthält die Daten aus der 

behördlichen Badegewässerüberwachung, die auch über die Internetseite 
www.hamburg.de/badegewaesser einzusehen sind. 
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